gen egg, au Bu” 


| Wache in ar a Ende gelauffenen Monat 
Augufto 1693. aus Tuͤrckeh in Ungarn / von daraus in 
De rei hen) Ober⸗ Schleſien / Francken / Voigtland / 
Meiſſen / Sachſen und Thüringen ze. in groſſer unzehlbarer Menge 
ankommen / und alles / was ſie auf den Feldern und Wieſen noch ange⸗ 
gr aufgefreſſen und verzehret haben Lan beogefögter Relatlon, 
. Mine: dire dergleichen Heuſchrecken e bedeutet und ER 
15 e eee 
e druckte us Remhold / n Dur an 5 
Gabat zu bekommen. dam r 


a 


VN 
ee 
a Vale vor Verachtung Gottes und feines Worts / 

KW 5 ſchaͤndliche Sicherheit / grauſames Fluchen / Schweren 


1 

a 
65 

Lea. 


2 Dornehmen vorgehet / ja / was vor Schwelgerey / Fuͤllerey / 


74 =, zucht Ehebruch / and allerley Nureinigkeit / übermachter 
ee Scolt und unzuläßiger Kleider⸗Pracht zu die ſet Zeit auf 
der boſen Welt ausgeuͤbet wird / fo wäre kein Wunder / Gd DER 
machte aus feinen gerechten Eiffer ein Sodom und Gomorrha au derſelben⸗ 
und richtete ſie zu wie Adama und Zeboim. Allein der grundgütige HOLE 


verziehet er ſo lange mit feiner wohlverdienten Straffe / und fehiefet dor 
ſeelne extraordinari Warnunge⸗ Boten auſſer denen / die unstäslich von den 
Cantzeln zur Buße und Beſſerung anmahnen ob er uns irgend dadurch bes 
wegen und zur Froͤmmigkeit ziehen möchte / ehe fein Zorn erö renne und ſein 
Rach feuer uber uns eneflamme. Vor gleiche Verwarnungs⸗ Boten mögen 
wir Immer auch erkennen die erſchrecklich und grauſame Menge Henſchrecken / 
welche in dieſem 169 ten Jahre in Ungarn bey Ofen aus Orient erſtuch ange⸗ 


will nicht den Tod des Suͤnders / ſondern daß er Sn unbe 1 darum 2 
ſchicket vorhero 


kommen / und/ wie hernach ſoll gemeldet werden / von dort aus vlel andere 
Lander mehr durchſtreiffet. Daß aber dergleichen Vorboten niemals nichts 
gutes gebracht / fondern alle it die wohlverdlente Straffen nach ſich gezogen / = 


wollen wir kuͤrtzlich aus den Geſchicht⸗Schrißten dafthun. 5 


Und zwar erſilich leſen wir in dem 2. B. Moſes am 10, Cap. daß Gott 


der Her am Morgen durch den Oſt⸗Wind eine ſolche Menge Heuschrecken 
hat in Egypten führen laſſen / dergleichen vorhero nie gefehen worden / noch her⸗ 
nach geſehen werden füllen / und welche das Land nicht allein wegen ihrer 
Menge verfinſtert / ſondern auch alles darauf verzehret und abgefteſſen haben / 
was noch gruͤnes von dem vorher gegangenen Hagel uͤbrig ſtehen blieben. 
Welches eine Straffe der Pharannifchen Hartnaͤckig keit geweſen. | 


Im Jahr vor Chriſti Geburt 124. flogen die Heuſe ecken in unaus⸗ 


fprechlicher Menge / welche der Wind hernach in das Meer geworffen / als 


ſolches aber dieſelbe wieder todt an das Ufer geſtoſſen / iſt ein ſo erſchrecklicher 


und tödlicher Geſtanck davon entſtandem / daß bey den Cyrenern biß in die 


8. mahl hundert ſanſend Nenſchen hing iſtorben. Oralius und e 


„ 


und Gotteslaͤſtern / bey Jungen und Alten / Gemeinen und 
i 7 Freſſen / Sauffen / Mord und Tolſchlag / Hurerey / Un, 


„ . DT re? sehe 


6 


zehlen wohl tauſend mahl tauſend Perſonen / und ſagen / daß auf einem Tag n 


x 


Biferta zu einem Thor auf die soo. Todte hinaus getragen worden. 
Anno 170, flogen die Heuſchrecken bey Terraeina in Italien ſo dicke wie 
ein Gewoͤlcke / bedeckten und verderbten das gantze Land. 

Im Jahr Chriſti 202. ließ ſich um Capua eine große Menge Heuſchre⸗ 
cken ſehen / welche das gantze Land bedeckten / und alles verderbten. Da dann 
beyder mahlen große Theurung und Hungers⸗Noth erfolget. 

f Im Jahr 272. gab es in Welſchland eine ſo große Menge Heuſchrecken / 
daß ſie alles Laub und Graß / ſambt allen Fruͤchten / die zur menſchlichen Noth⸗ 
durfft auf dem Felde ſtunden / abgefreſſen / darauf ein Kae Hunger erfolget. 

Im Jahr 593. unter der Regierung Agilulphi Könige in Longobarden / 
kamen große Hauffen Heuſchrecken in das Trienter Gebiet / welche viel groͤ⸗ 
ſer waren / als andere gemeine. Dieſe fraſſen alles Laub / Graß und Gruͤne 
mit einander auf“ daß eine groſſe Hungers⸗Noth darauf erfolget / auch eine 


große Hitze und Duͤrre vom Januario an biß auf den Herbſtmonat gewaͤhret / 


welche große Hitze wieder eine erſchreckliche Menge Heuſchrecken des folgen⸗ 
den Jahres hervor gebracht Die nebſt einem Hauffen Schmetterlingen oder 
Molckendieben abermals alle Früchte auf dem Felde / Laub und Graß hinweg 
gefretzet / daß die Theurung noch groͤſſer worden. 
Anno 677 flogen ole Heuſchrecken in grauſamer Anzahl durch gantz Sy⸗ 


rien und Meſopotamien / darauf der Orten ein ſehr blutiger Krieg erfolget. 


Anno Sun kamen die Heuſchrecken aue Africa in Italla/ thaten großen 


Schaden an Laub / Graß / Baͤumen und Fruͤchten / darauf auch bald Krieg 


* Weges flogen die Heuſchrecken in Franckreich in unzehlbarer Menge / 
Theurung und Hungers⸗Noth erfolgert. % 
Anno 872. iſt bey groſſer „ Schaar Heuſchre⸗ 
cken in Teutſchland kommen / welche iede Nacht zu hundert und etliche ſunff⸗ 


daß fie alles Getreyde und eßbare Früchte aufgefreſſen / darauf eine ſehr groſſe : 


ig Aecker an Korn / Gerſten / Waitzen und Haber / neben andern Laub und 
OGraß abgefreſſen / darauf groſſer Hunger und Sterben erfolget. 


Auto 874. kamen viel Heuſchrecken in Franckreich / die etwas groͤſſer 


waren denn andere / hatten grauſame dicke Flügel / ſechs Fuͤſſe / fornen zwey 


Zaͤhne im Munde / die harter denn Steine waren / ſie flogen Schaarweiße / 
ſchickten iedes mahl einen Hauffen voran / der ihnen den Plas beſchlug oder den 
Randeven ausſahe. Da ſie denn des andern Tages hernach kamen / ſichum 
die neundte . zum Aufgang der Sonnen fouraſchirten / 
und alſo allen Saamen / aut / Laub und Graß // ja was nur grün und ſaff⸗ 


3. oder 4, Meilen, R 
REEL B 92 


2, tig war /abfraſſen und verzehrten. a Fan war Ihe Flug oder Marſch 


ormandiſche See / da warff 
eee ih x ſie 


N 


ſie der Wind in das Meer und erfäufftefie, Als fie aber von den Meeres, 
Wellen wieder auf das Land geſchmiſſen worden / eniſtund bey derer Ver⸗ 
faulung ein ſolcher toͤdtlicher Geſtanck in der Lufft / daß ein groß Sterben ents 
ſtund / welches nebſt dem Hunger / den die Heuschrecken gleichfalls verurſa⸗ 


7 


chet / ſchier den dritten Theil der Menſchen in Fragckreich hinrichtete. 


„Anno 1084 thäten die Heuſchrecken in Preußen allen Früchten ſchreck . 
lichen Schaden; und verderbten ales Hruͤne. Darauf ge Theu⸗ 
rung und Hungers⸗Nolh entſtunde . 3 

Anno 1337. kamen aus Orient oder Aufgang der Sonnen eine erſchroͤck⸗ 
liche Menge wuͤſter Heuſchrecken / fie hatten 6 Flüge / und weiße große / lange 
Zaͤhne / und flogen fo dick / daß die Sonne davon verfinſtert ware; Sie ſchick⸗ 

ten ſonderlich ihre Fourier und Ovartiermeiſter voran / und wo dieſe ſitzen blie⸗ 
ben / da verſammleten ſich und verblieben die andern auch. Sie ſtreckten ſich 
auf anderthalb Meilweges lang nach einander aus / und eine halbe Meile in die 
i 8 58 Bey aufgehender Sonne flogen ſie auf / und fraßen alles Grune von 
der Erden und den Bäumen ab. Im Winter vergiengen ſie / aber im Frühligg. 
kamen ſie in die 4. Jahr nacheinander fo haͤuffig wieder / daß die Stoͤrche / 
Kraͤhen und andere Vogel ſolche Zeit uͤber gnug an ihnen zu freſſen hatten. 
Man litte überal / wo fie hinzogen / Sturm / und wolte ſie vertreiben / man kunte 
aber nichts damit ausrichten / danenhero befliſſe man ſich ſonſten auf allerhand 
Art und Weise die ſelbe zu vertilgen. Darauf entſtund eine große Peſt / welche 1 
damahls in Nuͤrnbers viel tauſend Menſchen hinraffte. Rs 
. Anno 1348, ſind Heuſchrecken in unzehlicher Menge von Orient ins 
Niederland kommen / welche den Himmel wie eine dicke Woicke bedecket / und 
alle Früchte der Erden hin und wieder abgefreſſen. Da ſie aber geſtorben und 
hauffenweiſe verfaulet / iſt von dem grauſamen Seſtanck die Luf „ 
und ein General⸗ Sterben durch die gantze We 5 Welches 
ſich in beſagtem Jahr angefangen und faſt 3 ganger Jahr durch die Welt ges 
mütet / alſo daß allerwegen kaum der Zehende vom tanſenden Menſthen üͤber⸗ 
blieben / und viel Oerter / Stätte, Marckflecken und Doͤrffer gantz außgeſtor⸗ 
ben und wuͤſte geſtanden. f FP 
Anno 1355. kam eine unzehlbare Schaar Heuſchrecken / die in der Bar⸗ 
rey und Zopern alles verderbeten was grün und fruchtbar war / nach wel⸗ 
em eine große Finſterniß entſtunde / etliche große Herren ſturben / und eine 


Z 2 N 1 
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große Theurung einriſſe. !!... TEE 
. Anno 1365. im Monat Auguſto zog im Schwelzerland ein großer 
Schwarm Heuſchrecken / daß ſie alle Dinge bedecken / und die Feld⸗Früchte 


famt allem Grünen in Grund verheerten / worauf ein blutiger Krleg er folget. 


Dann Hergog Leopold von Oeſterreich brachte 20000. Engeländer in 
Peu land end beiägerte Straßburg und wol fie weder die Schwelher 
anhetzen / int denen er ſchwere Kriege geführeh, „„ 


Anno 1374. flog ein erſch roͤckliches Heer von Heuſchrecken / im Monat 
Auguſto / von den Morgenlaͤndern her / die hatten 6. Flügel’ und / welches ver⸗ 
wunderlich zu ſagen / hielten eine richtige Ordnung eines Feld⸗Zugs oder Mar⸗ 
ſches. Ihre Qvartiermeiſter zogen einen Tag vorher / und lieſſen ſich nieder / 
wo die anderen nach folgenden logiren und fouragiren ſolten. Die Hauptleute 

marſchirten vor den Trouppen / formirten fo wohl ihren Vor⸗ als Nachzug / 
(Avantgarde und Arriergarde) nebſt dem Mittelzug / (Corps du Bataille.) 
Bey Aufgang der Sonnen fielen ſie Schaarweiß aufdie Baume und Felder 
an / und lagen den gantzen Tag und fretzten alles ab. Nachgehends wurden ſie 
durch den Wind in das Engellaͤndiſche Meer geworffen / darinnen ſie zwar 
erſoffen / aber hernach von den Meer⸗Wellen wieder ans Land und Ufer ge⸗ 
ſchmiſſen wurden / davon ein ſo hefftig⸗ toͤdtlicher Geſtanck entſtunde / daß ein 
großes Sterben erfolge | 
Anno 1478, ſind ingleichen viel Heuſchrecken in Welſchland geflogen /R 
haben denen von Mantua und Brixen groſſen Schaden in Gaͤrten und Wein⸗ 
bergen gethan. Auf welchen Heuſchrecken⸗Zug noch ſelbigen Jahres die 
grauſame Seuche der ſchaͤdlichen Peſtilentz in gantz Welſchland eingeriſſen / 


und ſo ſehr graß vet und gewuͤtet hat / daß allein in der Stalt Brixen zwantzig 


tauſend Menfchen geſtorben ſinnnd. 8 
Anno 1536. flogen die Heuſchreck en in Podolien in großer Anzahl welche 
von dem ſchwartzen Meer herkamen / und alles was grün war / verzehreten / 


darauf dann ein groſſes Sterben unter Menſchen und Vieh erfolget. 
er 5 Jahr dier e e Heuſchrecken von allerhand Far⸗ 
ben / etliche mit vier / etliche mit 6. Fluͤgeln ins Land kommen / welche ſo dicke 
geflogen / daß fie bißweilen den Sonnenſchein wie eine dicke Wolcke aufge⸗ 
halten und verdunkelt. Des Tages find fie ohngefehr eine Meilweget unge⸗ 
ruhet / auchwohl etwas mehr e ee ſich darauf niedergelaſſen / und 
in den Feldern alle Saat / Kraut / Laub und Graß abgefreſſen / und alles 
roͤthlich wie Blut beſchmeſſt. Wann fie ſich niedergelaffen / ſind fie eines 
Schuchs hoch über einander gelegen. Ihrer Geſtalt nach find fie Fingere⸗ 
lang geweſen / mit dicken Geſichtern / und ſonſten als haͤtten fie Pickelhauben 
auf den Koͤpffen gehabt; Ulber DIE haben fie gehabt aufgelauffene Baͤuche 
voller Eiters / und einen fo heßlichen Geſtanck gemacht / daß alles Geflügel 
davor entflohen. Sie find viel Laͤnder durchzogen / unter andern auch in 
Meiſſen / und ſonderlich an die Mulda / kommen. Georgius Nicolai ſaget / 
daß die Heuschrecken an etlichen Orten in Meiffen Knies⸗tieff auf einander 
gelegen / und im Fliegen ein Geraͤuſch den Muͤhlraͤdern gleich gemacht / und 
daß ſie am Tage Egidi gen Oſchatz kommen / da ſie auch Knies⸗tieff über eine 
ander gelegen / deßgleichen zu Ortrant / allwo ſie D. Wolffen von Luͤttich in 
einer Nacht 12, Fuder Grummet weggefteſſen. Bey herannahenden Wintern 
find ſie erfroren / und von den Schweinen gefreſſen worden 


1 


1 


# 


Diergleichen große Menge sielfarbichter Heuschrecken haben ſich tztbe⸗ 
meldten Jahres um Bartholomä auch in Schleſien und der benachbarten 
Laußnig eingefunden, und fo fort faſt sang Deutſchland durchzogen / welche 


auch allenthalben in Gaͤrten und Feldern / was nur grün geweſen / abgefreſſen / 


darauf eine ſolche Seuche und Peſtilentz erfolget , daß allein in der Statt 


Breßlau / innerhalb 22. Wochen fünff tauſend und neunhundert Menſchen 


geſtorben. Es haben auch an den Orten / da ſie geweſen / im folgenden Teut⸗ 

ſchen Kriege die Spanier ſich befunden / und ſeht bel gehauſſet. 
„Anno 1743. als das folgende Jahr / find dieſe Gäfte wieder ins Land 

Meiſſen komen / und bey der Stadt Eulenburg fo dick gelegen als der Schnee; 


dergleichen in Apruzzo am Venediſchen Holfo auch geſchahe / alſo/ daß fie Ellen» 


hech auf einander hockten. Darauf dann großer Krieg und ſehr truͤbſelige 


Zeiten nebſt großer Veraͤnderung in Kirchen⸗ und Staats⸗Sachen erfolget. 


Anno 1685. haben ſich in Ungarn die Heuſchrecken auch in großer Anzahl / 
aber bey weitem in keiner folchen Menge als heuer ſehen laſſen / und großen 


Schaden auf dem Felde gethan. Was darauf erfolget / liegt noch taglich vor 
unſern Augen. Vor einem Jahre ſind ſie mit großem Schwarm in Pohlen 


herum gezogen / und haben weit und breit alles verzehret und aufgefreſſen. 
Dergleichen koͤnten noch unterſchiedliche Exempel angeführet werden / 
allein / wir wollen zum Zweck ſchreiten / und anzeigen / was von dem neulichen 
Heer⸗Zug der Heuſchrecken avißret worden: a ER 
Erſtlich hat man fie zu Ofen gemercket / da fie über Peſt geflogen kommen ⸗ 
und wegen ihrer Menge die Sonne am Himmel verfinſtert. Sie haben fich 
Schuchs⸗hoch übereinander geleget / daß niemand zur Erden kommen koͤnnen / 
und alles auf den Feldern aufgefreffen. Sie hatten 4. Fluͤgel und Fingers⸗ 
lang Schnäbel, und waren auf ihren Fluͤgeln allerhand Zeichen und Striche / 
wie Tuͤrckiſche Buchſtaben zu fehen. Als ſie etliche Tage ſich in ſelbiger Revier 
aufgehalten / ſind fie von einem Winde / der ſie auch dahin gebracht / wieder auf⸗ 


gehoben und davon gefuͤhret worden. Gegen den 14. Augufi find dergleichen 


auch in Oeſterreich ankomen / denn aus Wien geſchrieben wird / daß nahe bey 
der Stadt elne unbeſchreibliche Menge Heuſchrecken / welche ſich in der Lufft 
wie ein Nebel zuſammen gezogen, ankommen. Sie kamen vom Mittag her / 
und hatte ſich ein Theil uͤber die Stadt Wien / und der andere gegen dle Do⸗ 
nau gezogen. Sonſt waren ſie den gewöhnlichen Heuſchrecken an Form nicht 
ungleich / auſſer daß ſie etwas groͤſſer und an Farbe tunckel⸗ grün / auch mit 
ſchwartzen Puncten gezeichnet waren. Aus dem Volgtlande ſchreibet man 
vom 15. Auguſti dieſes: Man hat dieſe Tage her / an unterſchiedlichen Orten 
dieſes Landes / wie auch in der Nachbarſchafft eine erſchroͤckliche Menge von 
ungewoͤhnlichen Heuſchrecken wahrgenommen / die eines Daumens dick und 


diemlich lang / auch von unterſchiedlichen Farben geweſen e 7 A 
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elnander geflogen / und die Lufft dermaſſen berfinſtert / als wenn ein dicker Ne⸗ 
bel entſtanden / welche dann auf die Felder und Wleſen gefallen / und innerhalb 


wenig Stunden alles aufgefteſſen. An etlichen Orten find fie biß eine Viertel 
Ele hoch uͤbereinander auf der Erde gelegen / ſo daß die Pferde biß übern Huff 


darinnen gegangen. Bey Regenwetter / oder wann die Sonne am heiſſeſten 
geſchien en / haben fie ſich ins gemein nach den Wäldern gezogen / und in ſolchen 
Menge auf die Baͤume niedergelaſſen / daß fie die Aeſte tieff unter ſich gebogen / 
auch alles Laub abgefreſſen. An vielen Orten hat man Feuer unter ſie gegeben / 
und ſie dadurch vertrieben; Wann ſie von einem Ort zum andern fortgezogen / 
haben felbige einen heßlichen Geſtanck hinter ſich gelaſſen. In Böhmen haben 


ſolche auch hin und wieder großen Schaden geihan / wie dann / ſolchen abzu⸗ 


wenden / Herr Graf von Noſtitz aus feinem Schloß mit Stuͤcken unter fie 
ſuielen laffen / von dero ſtarcken Schall und Knall / wie auch von dem Sturm⸗ 

lauten und Nauche / den die Bauern auf ihren Fluren und Feldern gemacht / 

‚fie gleichwohl vertrieben worden. Sonſten hat man wahrgenommen und 


eigentlich oblerv ret / daß fie gleichſam gewiſſe Raſt⸗Tage gehalten an denen 
fie nicht fortzubringen geweſen. Der erſte und groͤſte Schwarm iſt den 14, 
Auguſti im Boistlande gefehen worden / dem hernach den 16. und folgende 


Tage noch immer einige Hauffen gefolget / die alle einen Strich genommen / 
und wo fie nicht mehr zu zehren gefunden / ſich nicht fange aufgehalten. Zu 
Plauen hat man geſehen / wie fie vom Oelßnitzer⸗Wege her / als eine große 


ſchwartze Wolcke von fernen gezogen kommen / und haben ſie ſich nicht allein 


auf das Feld / fondern auch in die Stadt gelaͤgert / auch Häufer und Gaſſen 
bedecket. Auf dem Felde haben fie alles in einer Stunde auf gezehrt / und ſich 


hernach gegen den Wald gezogen. Sie waren unterſchiedlicher Groͤße und 


von allerhand Farben / und ſollen etliche ſonderliche Characteres und Buch ſta⸗ 


ben auf ihren Fluͤgeln gezeichnet / gefuͤhret haben / wie dann dieſes aus Schle⸗ 
ien auch eonfirmiret und berichtet wird / daß unter denen Heuſchrecken / welche 


daſelbſt haͤuffig ankommen / und alles auf dem Felde verzehret / Eine gefunden 


worden / welche von dem Kaͤyſerl. Kammer⸗Praͤſidenten / Herrn Grafen von 


Schafgotſch / aufs Rathhauß zu Breßlau geſchickt worden / auf derer rechten 
Fluͤgel dieſe Worte in Armeniſcher Sprache geſtanden: Moriemini Anaona, 
das iſt / ihr werdet Hungers ſterben! Jugleichen av inret man aus Thüringen 
vom 25. Auguſti folgends: Was man bißher aus Ungarn / Oeſterreich / Boͤn⸗ 
men / Ober⸗ Schleſien und dem Voigtlande von einer erſchrecklichen Menge 
ungewöhnlicher Heuſchrecken / und was ſolche vor Schaden gethan berichte / 
ſolches hat man nunmehro / leider! auch ſchon einige Tage hieſiger Gegenden 
erfahren muͤſſen / indem gemeldten Tages / früh Morgens um 9. Uhr / viel 
Millionen Heuschrecken / wie eine ſchwartze Wolcke / daß man kaum den Him» 
mel davor geſehen / in dieſer vandes⸗Repier ankommen / welche faſt das Lund 8 
d Land 


Land bedecket / und ales Grüne / fo wohl inden Weinbergen / ale auf den Fel 


dern und Wieſen / verzehren und abfreſſen. Man kan dero Menge mit nichts 


vergleichen / und haben ſolche die gantze Statt Jehna gleichfalls angefuͤllet. 


hero wohl zu beſorgen / weil auch / ohnerachtet der um uns herum ſchwebenden 8 


. 


Von dieſem wuͤſten Heer⸗Zuge hat man auch von andern Orten Nachricht / 
daß ſie ſo häuffig an den Bäumen gehangen daß ſie die Aeſte eines halben 
Armes dick abgebrochen / und was das ſchaͤdlichſte iſt / ſo haben fie ſich an theils 


Orten auch in die Scheunen gefunden / und am Getreyd und Futter ſchreckli⸗ 
chen Schaden gethan / und auf den Wieſen / wo ſie gelegen / alles Graß und 
Gruͤne fo glatt und ſauber von dem Boden weggefreſſen / daß man mit Knipp- 


kaͤulgen darauf ſchnellen koͤnnen. Wohin und wie weirfie nun / durch Goͤtl⸗ 


liche Verhaͤngniß / hren verderblichen Zug und Strich ferner nehmen werden / 
wird die Zeit oͤffnen. Imuͤbrigen erhellet aus allen obgefegten Geſchichten / 


daß dergleichen ungewohnliche und erſchroͤckliche Heuſchrecken⸗ Züge liedes 
mahl ſehr ſchwere Land⸗Plagen und Straffen nach ſich gezogen. Dannen⸗ 


ſchweren Kriegs ⸗Läͤufften / wir Menſchen doch den Geiſt Gottes uns nicht 
wollen ſtraffen und warnen laffen / ſondern in beharrlicher Unbußfertigkeit 
hartnäckig dahin leben / daß GOtt aus gerechtem Zorn⸗Eiffer und wohlver⸗ 
dienter Straffe alle Creaturen wieder uns zur Rache ausrüften muß / daß 
Himmel und Erden / Feuer und Waſſer / (wie dann dieſen Sommer uber an 
den erſchroͤcklich⸗ſchweren Gewittern und grauſamen Sturmwinden klaͤrlich 
zu erſehen geweſen) nebſt andern Creaturen wieder uns ſtreiten muͤſſen / ja die 


gantze Natur ängſtet fich daruͤber und will brechen. Derowegen muß auch 


elende Zeit kommen / als Krieg / Hunger und Peſtllentz; die letzten Plagen 
werden fo häuffig und mit Gewalt herein dringen / daß man faſt fur keiner 
Creatur wird ſicher ſeyn koͤnnen / welches inſonderheit das erſchreckliche und 


erbaͤrmliche Exempel in Sieilien / fo durch das rauſame Erdbeben daſelbſten 


geſchehen / zur Önüge bezeuget. Dann gleich wie die gräulichften lagen 
darunter die Heuſchrecken auch eine waren / die Egypter überfielen vor der Er⸗ 


loͤſung und Ausgang der Kinder Iſcael aus Egypten; alſo werden vor der 
endlichen Erloͤſung der Kinder Gottes ſchtöckliche / graͤuliche und unerhoͤrte 


Plagen die Gottloſen und Unbußfertigen uͤberfallen. Darum iſt hohe Zeit 
Buße zu thun / ein ander Leben anzufangen / und ſich von der Welt zu Chriſto 


zu bekehren / damit wir allen dieſen angedroheten Plagen entrinnen / und unter 


dem Schirm des Hoͤchſten und Schatten des Allmaͤchtigen ſicher 9 
Sf verbleiben mogen. 


